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_ in zwei Gruppen, den äußeren und elen inneren Zellen, angeordnet sind. 
_ Dieser Einteilung kommt eine besondere B edeutung zu , auf die spä.ter 

noch einzugehen ist. 
Seit Helmholtz hat die Basilarmembrane eine besondere Beach

tung für die Erklärung der analytischen Funktion des OhrPR gefunden. 

a 

Bild 4. Schnitt durch das Cortische Organ (nach Me rk el·Hcnl e , Lit. B 1) 
a) iiußcrc Haarzl'llrn d er Sc:hallplIIpfllulnng , 11) illll PrI' lfaar7.f']I t: 1l (k r fo;ehalll'mplilldllng. 

l') NpT\' t'ufasl'rn, ll) t'orti st !tc Pfdh'r , (.) Has ilarlll clllbranc 

H e l m holt z nahm a n, da ß ihre Qnerfasern , di e yersphiedene Längen 
besitzcl!l (die Breite der Membrane a m yestibularen Ende beträgt etwa 
O,lß mm und am H elikotl'cma et\\'a 0 ,52 mm) , abgestimmte Resona
toren darst.ellen und daß a uf diese " 'e ise e ine Zuordnung der Tonhöhe 
ZII e iner bestimmten Faser , a lso einplll be. timmten Ort auf der Basilar
membrane, ermögli ch t wi]'(l. Diese 'ogcllanllt.e Einortsth eorie b leibt 
a uch heute noch insofem gü lt ig , als t.at sliehli ch versehiedell hohe Fre
quenzen verschieden gelegelle T eile deI' Hasilal'm embrane zu Schwill
gungen erregen. Man brau cht jedoch d n.Z11 ni 'h t mehr das R.esonanz
prinzip, sondern benut.zt e infach hydl'OdYllami seh e Zn, am menhäilge, 

2. Dic TIcwegulIgs lll cc.hallik d I' nasilnl'Jll clllbl':me 

Die Annahme von Resonato rOll inll rhn,ll> der HaR il al'mcmbrane 
stößt auf eine H.eihe von \Vid I'sprü 'hen. I ~R 1,l'ele ll Howohl allatomische 
nls auch schwingungstechni. eh • (']l\\'i ' ri g l ( ~' it t' ll 11,lIf, W (' I111 das Reso
nanzprinzip beibehn.lt.cn wird. Eillmal i"t, (' I; "dlll' l' 1' YOI'K\(' 11 bar, dn.ß 
bei einer Abstimmung der Fa, 1' , '/, . H. 1 ~lIf :1000 II '/, 1 CKOI/1.Il'/, fl'eqllelJz, 
die dazu notwendige LiingsRpa nllllJlg ' O/l) ( ll' w(' ho <1 ' 1' , ,' /1."(' 1' a ufgenom
men werden kann, Hi i:lLO lo ri sch iKL d ill' (: (,,,,('1)( ill (lI'/' 1I 01'l'i 'h t ung 
der Basilarmembrane ni c:h t f(l" I~ . j \lIc'!t 11'(11 '(\ (1 d ie ";ill het.lllllg der 
Membrane in die sehwaehgn.lI <' I'Lig(l 1"lil I'l'l i,t1 nil. d( '" 1)\1 ('1 IHI coc'hlearis 
eine Dämpfung ergeben IInfl ill " l'IlIwf(' A I )I~ I i 1111\1111\ , \ ' 1' 1'1. i 1I1I ('1'1l . Abpr 


